
 Europa         
Überblick:

Europa ist ein Subkontinent der eurasischen Landmasse und umfasst eine Fläche von 
10,2 Millionen Quadratkilometern und zählt 744 Millionen Einwohner. 

Damit ist es nach der Größe der zweitkleinste Kontinent steht aber hinsichtlich der 
Einwohnerzahl (ca. 746 Millionen) an dritter Stelle. 

Zwei der größten Metropolen liegen in Russland (Moskau 10,4 Mill. und St. Petersburg), 
dazu kommen noch London und Istanbul.

Geographie:

Seine Ausdehnung beträgt von Norden (Nordkap - Norwegen) nach Süden (Kreta) mehr 
als 4 000 km und von Westen (Island) nach Osten (Uralgebirge - Russland) mehr als 5000
km. 

Die größten Inseln Europas sind Großbritannien, Irland, Island, und Kreta, Sizilien, Korsika
und Sardinien im Süden. In Europa gibt es zudem große Halbinseln: die Skandinavische-, 
die Pyrenäen-, die Apenninen-, die Balkanhalbinsel, Jütland und die Krim.

Im Norden grenzt Europa an das Nordpolarmeer, die Barentsee, das Nordmeer und die 
Ostsee. Im Südosten grenzt Europa an das Kaspische Meer, im Süden an das Schwarze 
Meer und das Mittelmeer; im Westen an den Atlantischen Ozean.

Zu den größten Gebirgszügen Europas zählen die Alpen, die Pyrenäen, die Apenninen, 
die Karpaten, der Balkan, der Kaukasus, das Skandinavische Gebirge, und das 
Uralgebirge, welches die Grenze zum Kontinent Asien bildet.

Klima:

Der Kontinent liegt hauptsächlich in der gemäßigten Klimazone. Während der Norden 
Europas (z.B. Norwegen) in der polaren Klimazone liegt (lange kalte Winter und kurze, 
kühle Sommer), ist der Süden Europas (z.B. Griechenland) vom mediterranen Klima 
(trockene heiße Sommer und feuchte milde Winter) geprägt.

Im Westen Europas (Irland) hingegen herrscht Meeresklima, welches unter anderem 
durch den warmen Golfstrom bedingt ist (mildes Klima mit relativ geringen 
Temperaturunterschieden zwischen Sommer und Winter. Der Osten Europas (Rumänien) 
ist durch das kontinentale Klima geprägt (kalte Winter und heiße Sommer).
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